
Len Kreis Usingen
i9m:tlich' S' wal : Dienstag «. Donnerstags

.. mit den wöchentlichen Freibeilagen
S -uvtagSblatt ' and . De » L-ndwann»
^ Wochenblatt' .

Druck und Verlag von
R. Wagner ' Buchdruckereiin Ufingen.

Schrtstleit ^.rg : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezi
1,50 Mk ( außerdem 24 Pfennige
Berlage für de» Monat 48 Pfg . — - —
La,eigen 20 Pfg ., Reklamen 40 Pfg . dir Garmond »eile.

gen vierteljährlich
Bestellgeld .) 3«

Dienstag , den 28 . August 1917. 52. Jahrgang.
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H UrlaubSpäsim vermerkt , wie lange

>« '». AL - Ä
f ®h,„ sind und zwar in der Weise , Die

tu n

n Bürgermeister de» Kreises.
Meren und Mannschaften , die auf
«jen, wird tiiiifiifl von den Milliarde»

lnlnit aanbott Seibstbeköstiger . Hai Reichsfleisch,
neiiiz, ^ bii einschließlich

gtotmatle (Reichsreisebrolhefte ) bi» ein-

KJ L „ a,tt bi,
• rtfudbe die Herren Bürgermeister Sorge
^ ' diesen Urlaubern von dem Tage

ifÜ« j^ tte Versorgung durch die Mriilärbe.
U,  die ihnen zustehenden Lebensmitteln

den 23 . August 1917.

Der Königliche Landrat.
v - Bezold.
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Mgermeister Heinrich Kalteborn zu
zum Sckiidsmaun dieser Gemeinde

Mi oou3 Jahren wiedergewählt worden,
hnr LandsgerichlS -Präfident zu Wies-
diese Wahl bestätigt.
,, den 23 . August 1917.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Mctzimg vor» Richtpreise« für
«lee uuv «Srassame « .

« Sitzung der ..Offiziellen Preiskom-
ft landwirtschaftliche Sämereien ' , die
z,Ij 1917 im Ministerium für Landwirt-
Somänen und Forsten stattgefunden hat.
Smehmigung des Kriegsernährungsamtes
' Höchstpreise für Klee , und Grassamen
.tliläl der Ernte 1917 (ausgenommen
sistgesttzt worden unter Beibehaltung der
iimden Wertzahlen sür Reinheit und
Tfc

-lla ( Reinheit 90 , Keimfähigkeit 70)
j|e I (Höchstverkaufspreis an Verbraucher)

Stufe II (Höchstverkaufsprels der
Mer an Händler zum Verkauf an Ber-
mcher) 49 .— , Stufe III (Höchsteinkaufs-
ft» der Händler von Händlern zum Ver»
ft an Händler und beim Einkauf vom
Monde) 44, — , Stufe IV (Höchsteinkaufs-
ui» bit Händler von Produzenten ) 40, — ,
1«, ftibiftei , mitteleuropälfch ( R . 92 , Ks.

80) I 300, - , II 278 .- . III 260, - ,
IV 250,— .
Wu , seidesrei (R . 90 , einschl . 10 v . H.
Simdisch-Klee , Kf . 80 ) I 195, - I1176,-
m160,—, IV 152, - .
«isch-Klee. seidefrei (R 98 , einschl . 10
'h . D -rßklee , Kf . 65 ) I 250, - , II 228, — .
HI 210.— , IV 200 . - .

Mn , enthülst , feibefrei (R . 92 , Kf . 70)
1120,—^ II106, — , III96, — , IV 90 —

Hilfe, seidefre , (R . 92 , Kf . 80 ) 1148,-
132,- , III 118, - , IV HO, - .

7 . Luzerne , feibefrei , Jahrgang 1915 und ältere,
astatische ( R . 92 . Ks. 70 ) I 120 - , II
112 .— . III 105 . - . IV 97 .— .

euroväilche ( 9t . 92 , Ks. 70 ) I 155 , , II
147 .— , III 140, - , IV 132,~

8 . Wundklee (R . 80 . Kf . 70 ) I 250, — . II 228 - ,
III 210, - . IV 200, — .

9 . Esparsette (R 95 , Kf . 70 ) I 82 . II 73 .— .
III 65 .— . IV 60, - .

10 . Engl Raygras (R . 75 , Kf . 75 ) , I 135 , ,
II 120, — , III 108 .— , IV 100, - .

11 . Jtal . Naygras (R . 85 , Kf . 80 ) I 135, — ,
II 120, - , III 108 .— . IV 100, — .

12 . Westerwoldistes Raygras ( R . 90 , Kf . 70)
I 135 — , II 120, — , III 108, — . IV
100,—.

13 . Wiefenschwingel (9t . 80 , Kf . 70 ) I 135, — ,
II 120, — , III 108, — , IV 100, — .

14 . Timothe , seidefrei ( 9t . 90 , Kf . 70 ) 1120, — ,
II 106, — , III 96, - , IV 90 . - .

15 . Knaulgras (9t . 75 , Kf . 80 ) I 135, - , II
120, — , III 108, - , IV 100, - .

16 Schafschwingel ( R . 70 , Kf . 70 ) I 70 , ,
II 62, — , III 55 . - , IV 50, - .

Bei den Kleearten sind bie harten Körner in
den Keimzahlen ganz mrtgerechnet.

Die Erfüllung der oben genannten Reinheit «'
ziffern genügt nicht unbedingt , um den Begriff
„Gute Qualität " zu erfüllen ; ei kommt hierzu
auch auf die Art de» Besatzes an , unb es muß
auch , abgesehen von der ziffernmäßigen Reinheit,
die Ware der handelsüblichen Anschauung von
guter Qualität entsprechen.

Berlin , den 25 . Juli 1917.

Ufingen , den 10 . August 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ausführungsanweisnug
MH? Verordnung über de« Handel mit
Gänse « vom L. Jutt ISN « reisb ». Nr 80

(Reichs -Gesetztst . S . 581 ).
Zu § 3.

Soweit ein Handel mit lebenden Gänsen nach
Gewicht üblich ist, haben die Regierungspräsidenten
für diesen Handel Lebendgewichtshöchstpreise vor-
zuschreiben . Die Preise sind so zu bemeffen,
daß die Preise des 8 1 der Verordnung im Durch¬
schnitt keinesfalls üderfchriilen werde ».

Zu 8 4
Die Festsetzung von Höchstpreisen für den

Verkauf von Gänsefleisch in Teilen und von aus
Gänsen hergestellten Erzeugniffen wird dem Vor¬
stand de» Kommunalverbande » übertragen . Die
Regelung unterliegt der Genehmigung des Re-
gierungspr äsident -n, im Bereich der Staallichen
VerteiiungSstelle für Groß -Berlin der Genehmigung
dieser Stelle . Die Festsetzung muß so erfolgen,
daß die Preise sür die Einzelteile und Erzeugnisse
zusammen den in 8 2 fesigelegten Preisen zuzüglich
eines avgemeffenen Ausschlages für die Kosten der
Zerlegung und Verarbeitung entsprechen . Soweit
daher ' eine Festsetzung solcher Höchstpreise für
Einzelteile erfolgen soll , müssen Höchstpreise sür
alle Teile , die fich bei der nach Maßgabe der

Regelung de» Kommunalverbande « zulässigen Zer
legung ergeben , festgesetzt werden.

Fall » der Kommunalverband keine Höchstpreise
sür Einzelteile von Gänsen unb für au « Gänsen
hergestellle Erzeugniffe festgesetzt hat , ist der Ver¬
kauf von Gänse » oder Gänsefleisch in Teilen,
sowie bie gewerbsmäßige Herstellung und der ge¬
werbsmäßige Verkauf von daraus hergestellten
Erzeugniffen unzulässig . Soweit Höchstpreise
festgesetzt find , dürfen Gänse nur in solchen Teilen,
für die Höchstpreise vorgeschrieben sind , gewerbs¬
mäßig verkauft werden . Auch dürfen nur die in
der Höchstpreisregelung vorgesehenen Erzeugniffe
aus Gänsen gewerbsmäßig h -rgestellt und gewerbs¬
mäßig verkausl werden . Auf die Jnnehaltung
dieser Vorschrift ist streng zu achten.

Zu 8 5.
Die Bestimmung will erreichen , daß eine

Mästung von Gänsen nur solange und insoweit
erfolgt , als die Stoppeln ausgenützt werden
können . Mit der Gewährung von Ausnahmen
von der Vorschrift des 8 5 ( vergl . 8 7 ) wird
daher nicht gerechnet werden können . Die Gänfe-
halier find hieraus besonders hinzuwcisen.

Die weitere Durchführung der Verordnung
wird dem Staatskommissar für Voiksernährung
überragen . Er kann insbesondere allgemeine Grund-
sätze über die Festsetzung von Höchstpreisen für
Gänseteile und für aus Gänsen hergestellle Er-
zeugmffe ausstellrn und den Verkehr mit Gänsen
nach Maßgabe de» 8 3 regeln.

Wer als Kommunalverband und al » Vorstand
des Kourmunalverbandcs zu betrachten ist, bestimmen
die Kreisordnungen.

Berlin , den 2 . August 1917.
' Der Minister für Handel lind Gewerbe.

I . V . :
Dr . Göpper  t.

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

I . V . :
Freiherr von Falkenhausen.

Der Minister des Innern.
I . B. :

Dr ew«

Wie mir bekannt geworben ist , find bei den
für die Erhebung der Kriegsabgabe zuständigen
Behörden Zweifel darüber enlstanden , ob im Falle
der Erstattung der Kriegsabgabe auf Grund der
Vorschrift in 8 31 Abs . 5 des Kciegssteuergesetzes
auch die nach Abs. 3 a . a . O . vom 1. Juli 1917
ab entrichteten Zinsen von fünf vom Hundert
jährlich mit zu erstatten find , soweit sie auf den
zu erstattenden Abgabebetrag entfallen.

M . E . ergibt fich die Miterstattung der auf
den zu Unrecht erhobenen Abgabebetrag entfallenden
Zinsen nicht erst aus der besonderen Vorschrift in
8 31 Abs . 5 d-S KriegsfieuergesetzeS , sondern schon
aus allgemeinen rechtlichen Erwägungen . Die
nach 8 31 Abs . 3 a. a . O vom 1 . Juli 1917
ab zu zahlenden Zinsen stehen zu der Abgabe selbst
im Verhältnis einer Nebenieistung zum Hauptan-
spruch . Daraus wird zu folgern sein , daß der
Anspruch auf Erstattung eine» zu Unrecht bezahlten
Abgabebetrag » auch den Anspruch auf Erstattung
der auf diesen Betrag entfallenden Zinsen in fich

1
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schließt. Au » der auch für die Kiiegrabgabe
geltenden Vorschrift iu § 69 Satz 1 de » Besitz-
steuern «setz » ist ein anderer Schluß nicht zu ziehen.
Mit dieser Vorschrift steht in innerem Zusammen¬
bang die Vorschrift in 8 3 t Abs. 5 de » Krieg,-
Neuergesetze» (§ 69 Abs. 3 d-s Besitzsteuerges-tze«),
danegen besag, ste nichi» sür die Frage der M,t^
kistntiung der auf den zu Unrecht IicAiiblten Ab-
aadebetraq entfallenden Zinsen (tz 31 Ahs. 3 0f«
Kiiegrsteu «rgesetzeL) , was schon daraus erhellt,
daß die Voischrifte » in § 69 Satz 2 des Besitz-
steuergesetze» und in § 31 Abs 5 de» Kriegssteuer'
Nesttzes sich entsprechen, während eine Verzinsung
der Abgabe durch de» Steueischuidnec nur im
Kriegrsteuergesetz vorgesehen i'l . Au» dem Zu¬
sammenhang der Vorschriften in § 31  Ws ' 5
de» Kriegssteuergesetzes und in § 68  Satz 2 des
BesitzsieucrgesetziS wird man vielmehr entnehme»
müssen,L daß unter den „Beträgen " im Sinne des
8 31 Abs 5 de« Kriegisteuergesetzes nur die Ab-
dgabebeträge selbst, nicht auch die aus sie entfallen den
Zinsen , die gemäß § 31 Abs. 3 a o. O . zu zahlen waren,
zu verstehen sind. Diese Zinsen sind nach allge¬
meinen RechtSgrundsätzen mit zu erstatten, dagegen
sind von den gezahlten und wiederzuerstaitenden
Zinsen nicht auch noch gemäß 8 31 Abs. 5 de»
KriegSsteuergesetzes Zinsen zu berechne».

Berlin , den 35 . Juli 1917.
Der Reichskanzler ( Reichrschatzamt).

I . A. : Jahn.
An de» Herrn Finanzminister hier.

Abschrift zur Kenntnis und weiteren Beranlaffung.
Die Hebesiellen sind in geeigneter Weise zu

benachrichtigen.
I . A . : Freund.

Usingen, den 33 . August 1917.
Wird den Hebestellen der Kreise» hiermit zur

Kenntnis und Nachachlung milgeteilt.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -VeranlagungS -Kommission
v. Bezold.

Frankfurt a . M , den 17. 8 . 1917.
XVIII . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Abt. Md . Tgb -Nr . 16775/4861

Belc . : Schutz der Feldmarken.
Aus Grund des 8 9b ves Belagerungszustandr-

gesetzes vom 4 6. 1851 verbiete ich hiermit im
Interesse der öffentlichen Si ^erhit , den von den
Polizeibehörden erlaffenen oder zu erlaffenden Ver.
boten, die Feldmarken oder Teile derselben bei
Tag oder Nacht zu betteten, zuwiderhandeln.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre , beim Vorliege » vnldernder Um-
stände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500
Mk. besirasi.

Der stellvertretende Kommandierende General.
Riedel,  Generalleulnank

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
beiderseits der Maas strigerte sich der Artillerie.

kampf im Walde von Avocourl . auf der Höhe
304 , bei Beaumont und im Foffes -Wald zu
einigen Tagesstunden wieder zu beträchtlicher
Stäike . Gegen Höhe 304 , die wir in der Nacht
vom 21 . zum 22  August planmäßig unter
Zurücklassung einer schwach n Besatzung geräumt
haue », führten dt- Franznsen heute einen schwachen
A«>gnff, sie wurden von unserm Artill riefen,r
empfangen

Nördlich vor« Louv monl kamen bereilgestellle
feindliche Siuimtruppen in unserem Vernichlungs
fcuer nicht au » ihren Gräben heraus.

westlichen Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
An der Küste wurde die Aa an einigen Siellen

00» unser»« Truppen erreicht. Am DrySwjaty,
See , bei Brody . am Serelh und Zbrucz lebte Die
Gesechisiäiigkeit zeitweise auf.

Front des Generaloberst Erzherzog Josef.
Unsere Stellungen bei Sooeja und am Snfita.

Tal waren erneut da« Ziel ergebnisloser feindlicher
Vorstöße.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen

Westlich von Corbul am Serelh brachten uns
erfolgreiche Sioßlruppen unternehmen Gefangene
und Beute ein.

Mazedonischen Front
Bei anhaltender Hitze stellenweise geringes

Feuer.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff.

Aichtaatlilher keil.

Oer Krieg.
W I’B Gr 0 ßes Hauptquartier,  34.

Amt !ich) .
Westlicher Krirgsschauplstz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern flaule di«: heftige Arlillerietäligkeit
im Kampfabschnitt zwischen Langemarck und
Hollebeke nur vorübergehen ad ; stellenweise erreichte
sie wieder die Stärke von Trommelfeuer , ohne
daß bisher größere Angriffe folgten. Rur bei
Westhoek führte » die Engländer eine» Teiloorstoß,
der erfolglos blieb. Heule am frühen Morgen
entriffen wir dem Feinoe südlich der Straße
Ipern — Menin den von ihm hier i» den letzten
Kämpfen errungenen Gewinn . Der verlorene
Graben wurde zurückerobert und behauptet.

Bei den ergebnislosen Angriffen am 22 . August
verloren die Engländer 21  Panzerkcasiwagen , die
zerschossen vo . unserer Front liegen. Ein Teil
der am Leben gebliebenen Besatzung wurde ge¬
fangen genommen.

Kanadische Truppen versucht 11 erneut in LenS
und unsere anschl.eßenden Stellungen einzudringen.
In hartnäckige» Nahkämpsen hiel en wir restlos die
bisherigen Linien . Auch an Der Bahn ArraS—
Douai scheiierle ein semdltcher Angriff.

WTB Großes Hauptquartier,  25 . Aug.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Im Zusammenhang mit Jnfanleriegescchien
entwickelten stch hei Ipern in einzelnen Abschnitten
wieder lebhafte Arlilleriekämpfe , die auch nachts¬
über anhieltrn . Oestlich von St . Julien stieß ein
zur Säuberung eine« Engländernestes angesetzier
Vorstoß mit einem feindlichen Angriff zusammen.
Nach Zuiückweiseu des Gegners wurde das beab¬
sichtigte Unternehmen von uns erfolgreich durch.-
geführt.

Beiderseits der Straß « Ipern —Menin ver¬
suchten die Engländer erneut , in unsere Stellung
einzudilngen. Am Rordwestrand des Herenthage-
Walder drückten st: unsere Linie etwas zurück-
Im übrigen wuiden ste v rlustrejch abgewiesen-
An mehreren Stelle » scheuerten feindliche Er-
kundungSvorstöße. Starke Abteilungen des Gegner «,
die in den späten Abendstunden gegen unsere
Linie» bei Lens vorgingei '. wurden nach zähem
Nahkampf in >hre Ausgangsstellung zurückgetrieben.

Südlich von Benbhnille eniriff, » wir den Eng¬
ländern heile früh durch überraschenden Sturm
das von ihnen g.haliene Gehöft Gillemonl . Nach
heftiger Artillerievorbereitung , die in St . Quentin
und umligenven Dörfern mehrfach Brände hervor-
»ief, griffe» die Franzosen gestern unsere Ver¬
teidigungsabschnitte auf der Südfront der Stadt
in einer Breite von eiwa 3 Kilometern an . In
schweren Kämpfen wurde der Feind aus der ganzen
Linie geworfen. Unsere dorr sechlenden Truppen
befinden stch in restlosem Besttz ihrer Stellungen.

Heeresgruppe Deutscher Kionprinz.
Bei Verdun nahm du Geftchisiäligkeit beider¬

seits b.<r Maar wieder zu. Westlich des Flusse»
sti«ßen die Franzosen morgen » und abend« gegen
unsere Stellungen am ForgeS -Buch zwischen
Mala courl und Beihiacovri mii starten Kräften
vor. Im wirksamen Feuer unserer Artillerie wurden
beide Angriffe unler schweren Verlusten abgeschlagen.
Ebenso ergebnislos blieb ihr Versuch, "auf dem
östlichen Ufer von der Höhe 344 a . s nach Norden
vorzudringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern

Längs der Düna , bei Smorgon , Luck und
Tarnopol , zwischen dem Pruth und der Moldawa,
sowie am Oiioz-Tal zeitw-iltg aufl bender Ar-
»lleritfeuer . Vorstöße russischer Jagdkommandos
bei Brovy scheuer.en.

Mazedonische Front
Nicht» Besondere«.

Der Erste Generalqu,^
Ludendoiff

1PTB  Große « Hauptquarii.
(Amtlich.) " r

Westlicher Kriegsscheuplatz

„beite

,z> '4 iiitd l«

*> ?;
Le -r-sgruppe Kronprinz JfPjJ

3 " Mandern erreichte der »edw tw *»'
in einzelnen Abschnitten größere Stärke LN ^ “oinnt
Stellen scheiterten englische Eckunduna. /N f „ für

Im Vorseid unserer Stellungen 8!N
Se Catelet kam es zu lebhafteg Kan,pN ? !0 5«'
«itillfrien und Jnfanteriegefechlen ^ ,0
unserer Postenlinie liegenden Gehöfte ^ W St

wieder unter ' d

Feuer, da« neue Brände ' he' rvorrief ." N jj gebu
Heeresgruppe Oeutscher Kronp^

Läng« der Arrne lebte mehrsaq, .
a ff. Rach starker Ariilleriewirkung M feir
Parny in unsere vordersten Gräben ttU
feindliche Abteilungen wurden im schnellt
stoß geworfen. '4meU{|>

Auf dem Westufer der Maas blieb bi»,
tätigkeit geringer a s in den letzten Tan«,

Dagegen war der Ärlilleriekampf j
Muffe« wieder sehr stark. Erneut stieße«
Kräfte von der Höhe 344 (östlich von
nach Norden vor ; sie wurden durch w
im Nahkampf abgewiesen.

Heule Morgen haben stch bei Beaumom
entwickelt.

vestlichr« Kriegsschauplatz
Bei Dünaburg , Baranowitschi , Tarnw,

am Zbruez sowie an mehreren Abschnj, . ^

SSf n r°nt rtfle  und Heinj JjjSjal
Mazedonischen Front

e«,
,,schule
M nach
)<t llntel
„«schale

lelbentu
■ Es

Nördlich von Monastir war eine »(J
unbuna für uufi mn !rtr*trh • lk dieftlErkundung für uns erfolgreich;

Doira » - See wiesen die bulgarischen^
staike englische Streif tbieilungen zurück

Der Erste GeneralquartieruiG-
Ludendorf.

ließen.
,e. di

mgivoll
beoba«
jedoch

Ä Selände
Da» , W DouaunWTB Berlin,  25.

Tagblalt " vom 34 . August schreibt zur «5 , lfa bur,
laue:  Wie stark der Aderlaß der KriezM,
nur in diesen letzte» Wochen ist. hat ein, Wen.
'arischer Fachmann so veranschaulicht, daßn , m ein
rechnet, Wilson müßte den Briten 20 «, Mtm'
Transportschiffe vollgepfropft mit Soldateni (j
den Atlantischen Oj ' an schicken, bis nur di,, « man
Iischen Beiluste der letzte» Fla «dernschlach ,Mn
jetzt in Einzelaktionen foriloht. wieder ersetz, m »che»
aber dann wäre man wieder nicht stälkn mben
vor derOffe «,stve, abgesehen davon , daß derb
dem Abgang der kriegSgeübten Truppen quoliliIn
n>ch> gleichwertig sein könne. Man hätte°u and
rechnet, daß die Alliierten im Welle» bi, ^tte. -
Sommer an Toten , S4werverwu »dele» 1 , !r nj,
Schwerkranken und Vermißten ( Gefangene ii , Me
griffen) bereit« über 340000 Mann wi
haben. Da anzunehmen sei, daß im L,
September und Oktober die Verluste nicht gem
eher größer sein würden , hätten die Alliierte,!
einem Gesamtabgang von einer halben Milli«
rechne». Amerika müsse somit eine halbe M
Menschen herüberdringen können, bi» mr

Nun »nlii ’Abgang einigermaßen ersetzt wäre , v.»»
der Verieidigcc der Offe.rsivschlacht auch La " lm
ungefähr den 4 . bis 5 . Teil des Angnifervecki ' lan?
das macht 100 000 bis 125 000 Mann. T 8l1' “ Srmee
aber Deutschland allein in ver Lage ist, r°j j ”
dar Vielfache dieser Zahl zu rekrutieren, «e«W 7
es militärisch nicht nur den gegnerischen R-lal»
rungszuwach», sondern auch die Millione-4 "
stäikung durch Amerika. China usw . bei defiD ^ °rr
Verhalten zu erlragen . Das KampfmD be1
zwischen strategischer Defensive und der OjsB
wird daher auch künftig zu Gu >,sten der Z-
mächt ausfallen . Das Hai zur natürlichen j,
daß die Z -»>ralmächte-Heere noch jahrelang J tD'r,
Feindesland aushalten . dasselbe wie bisherB
ihrer Kampffion ! organisieren , velwaiie» >
ausbauen können, daß. wenn sie aus irßcnö
Grunde an einer Stelle die Front nach rück««
verlegen müffen, immer nur Feindesland »ers
wird, niemals eigene».
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,t(in , 25. Aug. (Amtlich.) Der
j,er am 34. d M, vormittag« im

Mliartier bei Seiner Majestät dem
jheitctc nachmittags mit dem Geiieral-

\on  Hindendurg und dem General
„D kehrte abends nach Berlin zurück

. deutschen Stahlhaie.  Da«
d' biatt" vom 31. August schreibt zur
. Iie deutschen Stahlhaie rumoren

der Weise weiter trotz der besänftigenden
Md George« im englischen Unter¬
er Tag senken hochnölige Schiffe

E »nd. Not und Teuerung werden
„ „ad in den Provinzen immer mehr

jo daß unlängst allein in London
L' Straß ndemonstrationen an einem
sten de« Frieden« staitgefunden haben,
.̂ gedungen fanden in Manchester und
a, Städten stait. Wie wird das erst
„men, wo Hunger und Kälte an der
.sein werden? Die Friedenspropa-
, auch in England rapid zu und die

Dde»Kommentare der Londoner Blätter
L Friedensnote reden kaum mehr Mit
Ader Überzeugung."

mtD provinzielle Nachrichten.
je», 27. Aug. Ein Pilzausflug

^Hie wird am Miltwochnachmittagstatt-
HiHunkt am Untertor, Abmarsch4 Uhr.

t«, 37. Aug. Gew erbl. Fort-
Schule.  Mit Rücksicht aus die Ernte¬
iß, nach Genehmigung de« Zentraloor-
fl, Unterricht der hiestgen gewerblichen
^schule bi» zum 16. Oktober(Beginn' ■' au«.
Menlum.  Hoch oben thront der
A,. Es war in den Tagen de« April

uch Diesen Berg nicht ohne Spcengwolken
A sichen. In einer Schlucht liegt die
im die die Fcuerleitung hat. Jeboch,

mgivoll schießen zu können, muß man
fl,,; ß beobachten können. Zum Beobachten

, jedoch eine Höhe hoben, von der au«
Wnde überschauen kann, und da« war

M Douaumont. Zum Schießen muß ich
r!l Murg haben, da« heißt, ich muß von
!D „ au« mit dem Artillerie Kommandeur
>i Wen. Hier setzt das Hohelied d-
n n ein, die für diese Leitungen verant-
1 «men : Unteroffizier Ernst Göbel au«
in« ech(Kreis Usingen) und Unteroffizier
bief Imann au« Borken(Krei« Borken.)
4i, »chm sie auf diesem Berge aurharren.
M>Achen sie hinauf und hinuntergehen,
kn«ergeben von krachenden Granaten und
i&i Lpiengstücken. Waren sie hier mit dem
i"lbt pn der Leitung fertig, so winkle schon
Mde andere Stelle, auf die eine Granate

satte. 4 Tage lang aurharren im feind-
i in, nicht gekrönt von äußeren Erfolgen:
1 W Heldentum, da « von dem Leser g-sühlt
Ml«! ch.
ÄM
^ Itver die Todeserklärung Kriegs-

iUner ist eine Verordnung vom9. August
^ die in der Hauptsache folgende«bestimmt:
gil Solbat der deutschen oder einer verbünde.
K t am Krieg teilgenommen hat und oe»
«üli kann durch Aufgedôsvrifahren
^ Mn werden, wenn von seinem Leben
D li lang keine Nachricht eingegangen ist.

iie gilt für andere Personen, die sich
js !mee ausgehalten oder in die Gewalt
)(B « geraten sind. Die AufgebolSsrist be-
s,ß «dkßenr einen Monat. Al« Zeitpunkt
x-K, >ist der Zeitpunkt anzunehmen, in dem
ui« Wlürung zulässig geworden ist, e« sei
Di 'st besondere Ereignisse(Gefecht usw.)
s,i,ss«ideies Dalum sprechen- Das Aufgebot
W V durch die Zeitung zu erfolgen. Da«
Fch' ist gebühr nfrei. Wenn sich der Ler-
0 Eider einfindet, kann er die Aushebung
hĵ Erklärung beantragen. Hierzu muß
B ^ Identität hinreichend festgestellt sein,

ein» Bedingungen erlaffen sind.
Aussichten.  Am Dienstag wurde

auf Rebhühner die Herbstjagdzeii
^4 den bisherigen Feststellungen sind

im Main- TaunuSgepiet keine großen Ergebnisse
zu erwarten. Die Hühner sind rar und meist
noch gering. Auch der Hafenbeiatz ist mäßig.
Der lange, strenge Wmier Hai untr dem Jungvolk
arge Verwüstungen angerichnt.

— Hattau, 24 Aug. Der Direktor der
Mitteldeutschen Credndank(Filiale'Hanau), Amand
Fürth, hat in Anerkennungs-iner ersprießlichen
Tätigkeit auf dem Gebieie der sozaialen KriegSfÜr-
sorge de« Verdienstkreuz für Kriegshilfe erhalten.

— WieBbadtN , 25. Aug. D i e Nassau«
ische Landerbank  wird , veranlaßt durch die
großen Erfolge mit ihrer zuerst von ihr in Deutsch¬
land eigeführten Kriegsanleihe-Versicherung bei der
6 Kriegsanleihe, auch bei der nächsten wieder mit
einer Kriegsanleihe-Versicherung hervortreten. Mittel«
dieser Einrichtung werden Zeichnungen bis Mk.
3500 ohne ärztliche Untersuchung gegen eine kleine
Anzahlung und eine laufende, vom 1. April ISIS
ab fällige vierteljährliche Prämie betätigt werden
können. Summen von mehr al« 3500 Mark
aufwärts können ohne Anzahlung, aber nur mit
ärztlicher Untersuchung gezeichnet werden.

— Montabaur, 35. August. Dem Kceis-
jugendpfleger der Unter« .sterwaldkreiseS, Herrn
Kgl. Präparandenlehrer August Berlfche in
Montabaur wurde das „Berdienstkreuz für KriegS-
hilke" verliehen

Bermschtc Nachrichten.
— Friedberg,  25 . Aug. Infolge der in

Bad Nauheim  ausgedeckten Fälle von Leben»,
mittelfchleichhandel sind nachbenannten Händlerinnen
die Handelsausweiskarten entzogen worden: 1. Frau
Marir Koller in Dorheim, 3. Frau Barbara
Sahm in Dorheim. Der Händlerin Marie Holler
in Dorheim wurde außerdem durch Beschluß de«
Kreisausschuffei Friedberg der Handel mit Lebens
Mitteln wegen Unzuverlässigkeit untersagt., Dem
Viehhändler und Landwirt Joh Eß in Dorn-
Affenheim wurde gleichfalls die Ausweiskarte ent¬
zogen. Da» gleiche gilt für ben Viehhändler
Adolf Bär in Griedel. Beide Händler haben
Fleisch au» unerlaubten heimlichen Schlachtungen
an Bad Nauheimer Hotelbetriebe zu Wucherpreisen
verkauft. Durch Beschluß de« Kreirausschuffe«
wurde ferner das Hotel „Augusts Viktoria" in
Bad Nauheim mit Wirkung vom l. September
1917 polizeilich geschloffen. Gegen sämtliche Be¬
schuldigte sind Strafverfahren eingeleitet. — In
Pohlgön«  wurde ein Metzger verhaft«, der im
Verdacht steht, dem kürzlich in Butzbach verhafteten
Gambacher Viehhändler bei unerlaubten Schlach¬
tungen und Fleischschmuggel nach Bad Nauheim
behilflich gewesen zu sein.

— Echzell,  24 . Aug. Hier entstand gestern,
wahrscheinlich durch spielende Kinder verursacht,
während die meisten Leute im Felde weilten Groß-
seuer. Eine Hofreite und 5 Scheuern, zum Teil
gefüllt, wurden ein Raub der Flammen. Habt
Obacht auf Kinder und aus G sangene und andere
verdächtigte. PersonenI

— Bebra,  33 . Aug. Auf dem benachbar'en
Kalibergwerk Nippa a. d. Werra geriet heute
Vormittag der 15jährige Arbei'Sbursche Götting
durch eigene» Verschulden mit seinem Kopf in das
Getriebe einer im Betrieb befindlichen Förder¬
maschine und wurde sofort gelötet.

— Ascha sfenburg,  34 . A»g. Beim Därme¬
putzen gerieten heute morgen die in der Pferde-
Metzgerei von Gchnitzger hier beschäftigten Metzger¬
gesellen Müirsch und Federer in Streit. Im
Verlauf desselben stieß Münsch seinem Kollegen
ein großes Tranchiermesser in den Rücken. Der
Gestochene brach kurz darauf tot zusammen.

WTB Berlin,  23. Aug. Gestern Nachmittag
gegen vier Uhr entgleisten bei der Ausfahrt der
Zuges 443 nach Görlitz auf dem Bahnhof Kohl-
furt aus bisher noch unaufgeklärter Ursache die
vier letzten Wagen, ein Post- und drei besetzte
Personenwagen. Bevor der Zug zum Halten kam,
stürzten sie um. Sieben Soldaten wurden leicht
verletzt und der Unteroffizier Paul Weiß von der
dritten Batterie des Feld-Artillerie-Regiments Nr.
41 wurde getötet Der Materialschaden ist gering.

Bringt euerKolä'rnLejedldH

— Berlin,  34 . Aug. Bei einem „gemüt¬
lichen Abend", den ein in den 30er Jahren stehender
Kaufmann mit mehreren Freunden gestern Abend
in einem Kaffeehause veranstaltete, beirank er sich
dermaßen an Sekt, daß er bei der Heimfahrt au«
der Droschke stürzte und da« Genick brach. Ei»
wenig zeitgemäßer Endel

WTB Athen,  24 . Aug. Reulerineldung.
In Salonrk ist von neuem ein Brand ausgebrochen.
Zur Zeit der Absendung de« Telegramms waren
über 1000 Häuser zerstört.

— Ein eigen » rtiger Diebstahl.  Wenn
man recht„gerieben sein will, kann man arg
hineinfallen. Da» mußte ein Pferdehändler in
Celle zu seinem Leidwesen erfahren. Er hatte
einem Landwirt für 1200  Mark ein Pferd abge-
kaufl und da« Geld bezahlt. Hinterher tat ihm
der Kauf leid. Um schnell wieder zu seinem
Geld zu kommen, behauptete er, 100 Mark zuviel
gegeben zu haben, so daß der Landwirt ahnungs¬
los das Geld nochmal aufzählte. Schnell eignete
sich der Händler wieder an und meinte verschmitzt:
„So, nun sind wir wieder quitt, ich mag dein
Pferd nicht und bchalie lieber mein Geld." Dar
Gericht sah die schlaue Handlungsweise de»Händler«
als „Diebstahl" an und verurteilte ihn, da er
bereit« wegen dieses Deliktes vorbestraft war, zu
6 Monaten GefängnisI Die Revision beim Reich«,
gericht wurde verworfen.

—Kettenhand elmit Sch wetterlingen
Der hohe Preis von l Mark, den die Stadt
Wiesbaden für 100  Kohlweißlinge zahlte, hat
Spekulanten dazu veranlaßt, auswärts wo für
dar Hundert 50 Pfg. oder noch weniger gezahlt
wurden, die Schmetterlingein Menge einzukaufen
und sie dann in Wiesbaden mit 100 Prozent
Nutzen abzusetzen. Jetzt hat Wiesbaden ebenfalls
den Preis auf 50 Pfg. herabgesetzt.

Du drinnen im Lande. . . .
Wieviel Tausende gaben
ihr Edelstes hin —
lachende Knaben
mit leuchtendem Sinn:

ihr HerzblutI
Wieviel Jünglinge haben
in TodeSnachl
ihre heiligste Gabe
zum Opfer gebracht:

ihre Liebe.
Und Männer gestählte
in Glaubensglut,
da» höchst, erwählte,
bas köstlichste Gut:

ihr HeimglückI —
Du drinnen im Lande,
was tust nun Du?
Wie wehrst Du der Schande?
Wie findest Du Ruh

vor den Helden?
Die kostbarste Gabe
die Gott Dir verlieh,
entnimm Deiner Habe
und opfere sie

gleich ihnen!
Dar Edelste, Reinste,
Dein köstlichste» Gut
— und sei's auch das kleinste—
gib'« hin statt Dein Blut:

Dein Gollr gib!

Eigenbau von Gemüfesame«.
Veröffentlichungen der Preußischen Landwirt¬

schaftsministeriums.
Die Deckung de» Bedarfes von Gemüsesamen

stößt während des Krieges auf Schwierigkeiten.
Die Witterung der Kriegrjahre war dem Gemüse¬
samenbau ungünstig, außerdem ist der Bedarf
erheblich gestiegen. Um einem Mangel an Samen
für das nächste Jahr vorzubeugen, sollte jedermann
bestrebt sein, den im nächsten Jahr benötigten
Samen selbst zu erzeugen Bei den. einjährigen
Pflanzen, wie Bohnen, Salat usw. läßt sich da«
ohne besondere Schwierigkeiten und Kosten durch»
führen.



Jesaija 40. VerS 30 und 31:

„Die ilnoben werben müde und wall, und
die Jünglinge füllen; ader die auf den Heirn
harren, fließen neue Kraft, daß fie auffohre» mit
Flügeln wie Adir, haß sic laufen und nicht matt
werden, daß sie wandeln und nicht müde werden."

Ti feischl'ntert unb unerwartet erhielten wir die traurige Mitteilung, daß unser
lieber, treuer hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Enkel

Cbcodor Bäpplcr
im 3nfantcm -Regiimnt „Kaiser GKlbelm“

Jtibaber des 6isertienjKreu $es

am 14. August den Heldentod gesunden hat.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Bäpplef.

Rod a. d. Mett , den 26. August 1917.

Statt besonderer Änzeige.

Ä. Lllen Freunden und Bekannten die frohe Nachricht , daß uns
am 24. August 1917 ein gesunder , kräftiger Sohn geschenkt wurde.

Pfarrer Dr. Michel,  Merzhausen i. Taunus
z. Zt. Kowno, Kriegslazarettabteilung 4

und Frau Martha Michel, z.  Zt . Geisenheim a. Rh.

■Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzigu. Wien

Der Krieg 1914/16.
Werden und Wesen des Weltkriegs, dargestellt in
umfassenderen Abhandlungen und kleineren Sonder¬
artikeln, mit hervorragenden Fachmännern heraus¬
gegeben von DietrichSchäfer.  Mt vielen Karten,
Plänen, Kunstblättern, Textbildern und statistischen
Beilagen. Erster Teil, in Leinen gebunden 10 Mark

(Fortsetzung erfolgt nach Friedensschluß und Freigabe durch die Zensur.)

Atlas zum Kriegsschauplätze 1914116.
23 Haupt- und 10 Nebenkarten aus Meyers Konver
sations-Lexikon. In Umschlag zusammengeh. 1,50 M.J

Tüchtiges Mädchen
welches alle Hausarbeit versteht, ge«
sucht

Frau Fabrik,mt Friedrich Evcrts,
Bad Homburg v. d . H.

*) Am Tö loßgmicn 10.

Cinmachtzurkkn
find noch zu haben in der
*) Gärtnern Schweitzer.

Brennholz
Buchen u. Eichen

kauft j>den Posten, frei Bahn geliefert.
Angebote an

F . W. Creutz.
2) Bud Homburgv d. H.

^in Pilzausflug für Erwachsene wirdam Mittwochuachmittag stanfinden;
Tieffpunki am Umertor, Abmarsch4 Uhr.

empfiehlt

handdreschmaschin,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis an iJ*
«erlag. •

IHtifft»
„t ©tolle

daß-in
ijinj. Mit
M desh
* Ausgi
fjnitt b(
pti« sich'!
Bäder uni
Biotabfä

Gemei
Hufen. '-Ji
Wnfori

den‘

Herren Bl

Zopfausstellunip
Uabgeli
. für jed
ton oerfö

Hoffriseur Kesselschläger
Bad Homburg. Lonisenntr.

Zöpfe von Mk. 5 - arlg; 'g,
Anfertigung und Aiisbessern sämtlieipale Frai

I Mnger
«den, iHaararbeiten

Ausgekämmtes Haar wird in
. genommen.

Minie sofc
Zahlt kt mit

KBit ihm

Haar -Beobachtung und Behani
bei Haarausfall , Haarspalte und kah llg  f,j ftStellen.

LandwirtschaftlicheAngebote.

Auschpr
i

limie gez
!ofleing
«igenen2

«glichfl
Ablief

Unter dieser Ueberschrist werden Angäet
von Landwirte« des Kreises Ufingen ei»
mal gebührenfrei  ausgenommen. 5
Wortlaut dieser Anzeigen muh jed
schriftlich  bei «ns eingrreicht»et
Jede weitere Ausnahme der lanb».
geböte berechnen wir zu dem übliche»M
preise. Diese Beträge erbitten«ir>
— der Einfachheit wegen — im 8m

Frischmelkende Kuh
mit Mutterkalb zu verkaufen.
*) H. Gchweighöfer , Micheibt

Gute Saanenziege,
sowie ein vorjähriges und ein dieij»Saanenlamm
zu verkaufen.
*) ' L. Proeser,

mbeeratfi
toom 24
|unb bet

nzler
für

c1917(5

Schönes Zuchtrind
gelbscheck, 15 Monate alt, zu verkaufen.

Kourad Löw , Rod a. d.
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